
Stadtarchiv Essen 

Mappe A/2 

Durchgesehen in Hinblick auf das Ausstellungsprojekt „Folkwang 33“ von Sandra Gianfreda, 

Februar/April 2009: Dokumente betr. Bildende Kunst (Gemälde, Zeichnung, Skulpturen) sowie betr. 

Aussereuropäischer Kunst ausgewertet und in MuseumPlus aufgenommen (entweder nur im Feld 

„Historische Quelle“ oder als Archivalie, je nach Relevanz) 

Zur Aussereuropäischen Kunst siehe auch separates Worddokument. 

26.06.2009 
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Wien, den 19, November 1906, 

Herrn Oarl 08 L au e 

‚ HAGEN ( Westphalen ) . 

Sehr geshrter Herr ! 

( - 

Ich empfing dürch die Sparkasse der Stadt Hagen die \ 

Summe von M _ 5800,- , deren Empfang ich hiemit dan- 

kend bestätige, 

Stets mit besonderem Vergnügen zu Ihren geehrten Dien- 

sten,zeichnet 

mit vorzüglichster Hochachtung 

5 E a K d 
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EDıTioxNs e 
INVENTAIRES S MArıSsSon FonNDEE EN /839 

: ; } 25, Boal‘ de la Madeleine _ 36, Avenue de 1'Opera 
Nibresse 52éj)@ß/yae» 35, lige .Qicb epanse 

BE R|J EUNE 

TELEPHONE: N° 264-51 
Paris le 4 Novembre 1907 

A A 

Monsieur Ernst OSTHAUS 
Hagen 1'w (Allemagne) 

Monsieur, ( ; é‘ 

Nous avons 1l’honneur de vous aceuser reception du 
che&que de treize cents francs que vous avez bien voulu.nous faire 
parvenir pour solde du tableau de Matisse que vous nous &v7ez 
acht$s le 2I de 1’6coule,et dont nous vous remettons inclus 
facture acquittee, 

Veuillez agreer ‚Monsieur ‚avec nos remerciements,l’ assu- 
f* -rance de nos sentiments distingu6s. { 

> S - 

rt pres la Cour d’Appel. 

7>)Lé‘pon‘dpe . BEI-{NHEIM -JEUNE 25,Boul!de la Madeleine. PARIS 18° 
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9.Dezember 85, 

Sehr geehrter Herr! 

Herr Osthaus ist erst gestern nachmittag von einer längeren Reise nach i#: 

Rom zurückgekehrt und hat da erst den Brieflvon Herrn Proßiemeyer auf dem 

Schreibtisch vorgefunden,Er bittet zu_entschuldigen‚dass er Ihnen nicht 4 

sofort persönlich für ihre liebenswürdige Einladung dankt.,Er ist aber au- 

genblicklich mit den Vorarbeiten für einen Vortrag,den er morgen abend !: 

in Bielefeld halteh soll,so beschäftigt,dass er den Unterzeichneten mit ! 

diesem Schreiben beauftragt hét.Er hofft gerne,in der kommenden Woche ı1! 

-Zeit zu finden,Sie mit H@rrn Dr.Niemegyer zu besuchen.:::r:sır:ıırirtifiea48 

Mit vorzüglichster Hochachtung 

%.
 

\ X
 
N
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| 1%„.Dosu'nbonß?. 

Sehr geehrter Herr f m„„«%*£é«?" N ; vug 

Gestern abend hielt Herr Dr.Niemeyer hier einen Vortrag,Ich habe mit ihm: 
den Donnerstag dieser Woche zu einen Bmmqh bei Ihnen vereinbart und hof=- 

\ fe,dass Ihnen der Tag angenehn sein wird* ich meinse Frau m:i.t®*inge} LEr 
sie interessiert sich wohl kaum weniger für Ihre Schäß$ze.iir 1fe-gt dei-- ;: 
Tag deshalb besonders günstig.'wpil ich am Abend zuvor der Premidre von ı1: 
Eulenberg's Luetapiel im Lustspielhause beiwohnen werde.Indem iph Ihnen ı 
für Ihre. freundliche Kinladung besten Dank sage,bin ich 

; Ihr Ihnen 

m'* ärzüglicher Hochachtung 

ergebener 

S L l 

d
a
 

Br
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Z4.Dez.1909, 

Sehr geehrter Herr Vautier! 

Gestern sind die beiden Kisten hier eingetroffen.Alle Gbgenständo WUren än? 

gutem Zustand,Jedoch habe ich die Zahl der Masken nicht stimmend gefunden, : 
Es waren nur 26 vorhanden,Dürfte ich Sie bitten naohsuprfl‘bn‚ob die drei t: 
fohlenden bei dem Spediteur vielleicht liegen heblieben sind.Auf die andern 
Punkte Ihres Briefes bitte ich in einigen Tagen zurückkommen zu dürfen.Bis- 

her habe ich nur festgestellt,dass die gelbe Korea-Schale €;z/;iner hier 11 
befindlichen fast identisch und daher auf Jjeden Fallı überflüssig ist.£sh 31 
hoffe mich unmittelbar nach den Feirrtagen genauer mit der Angulegenheit 1: 

‚ ‚beschäftigen zu können.t::rı::ıırırırer ::zz:c::*=::::nsns*:z: tz!::az::s-°l: 

Mit nochmaligem Dank für Ihre 11ebenswflrdigp Aufhuhme in Düsseldorf umd der 

Bitte,mich Ihrer Frau Gemahlin angelegentlichst zu ampfahlan‚vbrbloibo 1ahe 

mit vorzüglicher 1-%cha.ch“é_ 

ergebener 

Ihr Ihnen 
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PROoF. Dr. PAUL ARNDT. MüncHENnN N © II 

HIMMELREICHSTRASSE 3. 

A da KL: 

;uv!éi' “ Sehr gecehrter Herr ! 

.„Ich danke Ihnen verbindlichst für die 

a gütige Uebersendung der schünefi Photographie, 

“C!%i% ich beiliegend wieder zurückgehen lasse. 

Die Staätuette. ist ein sehr gutes und charak- 

teristisches Beispieil jener hellenistischen , 

aus praxitelischer Kunstweise‘ hervorgegangenen 

Richtung, die unter Vermeidung aller scharf (Eä 

#iiwhegrénzteu Flächem dem Hauptnachdbuck auf dis 

malerische £rscheinung der Form, das S-umatoa, 

legte. Hauptsitz dieser Künstrichtung war das 

helienisierte/sypten; aber wir kemmen auch von 

ßüixleinaeiatiachem Boden” ähnliche Werke, und des- 

haih erscheint die Herkunftsangabe Smyrna nicht 

unglaubhaft. 

Deber die Ergänzung der Figur komme Äch 

Hach der PhOtoSrabhis nNicht i1MsS KRemnS, Wénn 

SieSich 'e.ine Sfange am linken Ö'berarm anlerter 

so müsste doch von dieser ein Rest. vorhanden 

HdEG/Stadtarchiv, EKL nach §§ 52, 52a VGGHdEG/Stadtarchiv, EKL nach §§ 52, 52a VGG

HdEG/Stadtarchiv, EKL nach §§ 52, 52a VGG



sein (aus Bronze oder Gold war dieselbe kaum 

@u.sgeführ‘t)', und.der Blick miisstefiöchwohl be- 

sfiimmter-nach dieser Stelle hinN - gehen. De.riib(ß 

könnte nur eine Untersuchung des 0 riginalss e 

mir hoffentlich in absehbarer Zeit. gegönnt 1s%) 

. € 250 

Oberarm von einer z w e,1i * e/m Figur herrüb- 

belehren. Oder.Können die Fingerspuren am lf/iö<_en. 

ten und die:Statuette das Fragment einer Gruppé 

Seimn? Fiird.en Bronzeza;„fen@m rechten Ober= 

schenkel habe ich auch: keine plausil]hfé Er 

rumg.. “Wenn, &ie Micht saßıen. SE E antik, 

so würde ich ihn.mit der modernen Ergänzung t‘;f’ 

ües re-chter; Untersc‘ne—;1ikc—.ls in Verbindung ‘ 

bringen,- llhrigens; sfeht d lFigu‘r denn rich- 

tig? Mir scheint sie viel zu sehr nach voörn 

über. zu fallen. Das St_andbeiri War doch wohlcß& 

das rechte? 

en Hatirclich micht , da Professor B wLA e,_".—f 

der z meinen allernächesten Freunden gehör€,- 

© _éich für die Statuette interessiert. S"oll1;'e‘ 'f“ 

f 
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B PROoF. Dr. .PAUL ARNDT. MüncHEN N O Il E 
HIMMELREICHSTRASSE 3, 

18Ra TL 

Schr gschtTter Herz! 

( 

Von verschiedenen Seiten wird mir erzählt, 

}{' dass S1e ver eInNISEN. dahren Lar Iar Muscum ; 

} eine besonders schöne griechische Statuette :L; 

Aphrodite erworben haben. Da meine wissen- 

schaftlichen Arbeiten imBesonderems der grie- 

chäschen Plastik gelten, interessiere ich 

mich natürlich lebhaft für diesen Ihren AÄn- 

$:\ kauf. Darf ich mir die ergebene Anfragé Er- 

Lauben, ob dieses Stäck-bereibs verditentliehn 

ist?/Solite üies nicht der Fall sein, so wür- 

üen Sie mich ausserördentlich vérbinden,wenn 

Sie mir für eihige Tage leihweise eine Photo- 

graphie dieser Eigur gUtigsSt ZUr Verfügung 

stellen könnten. 

Ihrer freundlichen Antwort entgegensehend, 

bin ich. im ausgezeichneter Hochachtung 

Ihr ergebenster 
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20 . 37 

> 

Herrn Prof, Drı Paul Araät, 

BÜ man GE 

Sehr ggehrter Herr Professor, 

Die Statuette, an die Sie denken, ist vor etwa 4 - 5 

Jahren in Paris von mir gekauft worden, Als Herkunftsoört 

wurde gyglaubwürdig Xohesos genannt, Jedenfalls kam sie über 

Smyrna, Veröffentlicht ist sie noch nächt, Doch habe ich 

Prof, Bulle eine halbe Zusage gemacht, sie ihm zur Zrstver- 

öffentlichung zu überlassen, Inzwischen ist der Krieg darüber 

gekommen., Wenn Sie aber AbSiéhten in -dieser Richtung verfo}gen 

sollten, will ich gern mit Bulle darüber verhandeln. Eine... 

Photo lege ich bei, Schade nur, dass sie den besonders schönen 

Rücken nicht zelgt.. DIe rechte Hand umfasste den rechten ; 

Oberarm, wo äie Eingefspuren noch deutflich zu sehen 8sind,. 

Wahrscheinlich legte sie eine Spange an. Der Kopf is% aufge- 

setzt, aber wohl zugehörig., Die Gesichtsachse ist unbédingt„ 

gesichert. Von dem falschen rechten Unterschenkel habe ich 

sie inzwischen befreit, Drolligerweise wurde mir ein Jahr 

nach dem Kauf von demselben Händler auch deor linke Unterachen- 

kel angeboten, der sich aber durch schlechtere Arbeit eben- . 

falls als apokryph hersusstellte, 

Die COhrl#ppchen sind äurchlöchert un enthielten foéfifiär 

goldene Gehänge., Auch sind üeutliche Spuren eines Sfir@é&nggé 

E 
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oder Düadems zu erkennen. Auf der-Aussenseite des rée
htéfi 

Oberschenkela unmittelbar über der Bruchstelle steht eim. 

bronzener ßapgfin vor, über üdessen Bedeutung ich nicht AHB—A 

kunft zu geben vermag. Soll% en Sie zu irgandwelchen Sohl
ü8—:ll 

sen von wissen50haftlichem Interesse üver die Figur gfll
anr ;V €fifir 

| ' ; gen, so würden Sie mich durch dessen Mitteilung natürliah4;’i‚;7 

sehr verbinden. | S * !3u; 1 

Mit vorzüglicher Hochachtung . } 

zIhr / sehr ergebener . 4 €g .‚' 
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Ba Bı 174 

Hera FProx, ÄArnde, 

VVa n ah e a 

Sechr geehrter Herr Professor, 

Empfangen Sie vielen Dank für Ihre freundlichen 

Zeilen, mit deren Inhal% ich mich im wesneltichen einver$$an- 

den erkläre, Ihre Bestimmung entspricht durchaus meiner eige- 

nen Auffassung. Ueber die Handlage möchte ich noch naächholen, 

äass die Spuren sämtlicher 5VFin;er aenutlich auf dem l1inken 

Oberarm zu sehen sind. Ebenso ist an äder linken Brust, wo die 

Hand sie streifen musste, eine Abbruchstelle sichtbar. An üer 

Lage ädes Armes kann also kein Zweifel sein, Dagegen möchte 

ich die Vermutung, dass die Hand eine Spange angelegt habe, 

fast zurücknehmen, Der Wunsch, die Brüste dem Anblick zu 

entziehen, mag als Erklärung für die Haltung hinreichen., Dann 

blaibt es allerdings ein? offene Trage, warum die andre Hand 

nicht in gleichem Sinn wie bei Praxiteles verwandt wird, Diese 

aber ist nach ädem Ansatz des linken Armes zum Aufstützen be-. 

nutzt worden. Die Haltung des Kopfes ist nicht ganz pesichert, 

äa eine Bruchstellle am Halse nicht absolut schliesst, Abge- 

nommen habe ich ihn nicht, Das rechte Bein, ist , wie Sie rich- 

tig vermuten, das Standbein, Die eben angedeutete Haltung des 

linken @kaxAärms ermöglicht aber eine Vorschiebung des Oberj 

körpers, an die ich glauben möchte., Den Bronzezapfen weiss 
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ich mir auch nicht zu erklären. Er war für die moderfie Ergä
n- 

zung, die ich entfernt habe, nicht benutzt. Die Frage, ob 

die Figur zu einer Gruppe gehörén könn54 habe ich mir auch 

schon vorgelegt. Der Bronzezapfen ist aber das einzige Argu- 

ment, das man dafür anführen könnte,Dass äie Handspuren am 

linken Arm von einer andsren Person herrühren Eöhlte, ist 

völlig ausgeschlossen, Natürlickh würde es mich gehr freuen, : 

wenn ich diese Diskussion in absehbarer-Zeit vor dem Stücke 

selbst mi$ Ihnen for$setzen und Ihnen bei dieser Gelegenheit 

auch andere Sie vielleichf interessierende Stücke meiner 

antiken Abteilung vorführen könnte. Ich bitte gegebenenfalls 

um eine möglichst frühzeitige Mitteilung. 

Mit den besten Grüssen 

Ihr sehr ergebener 
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FERDINAND EBERT W A 68 

Erledigt g_1;.7..7.—.‚ Bl 
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14.,März I0, 

HERRN FERDINAND EBERT,MÜRNSTER 

Ich üanke Ihnen für Ihre sehr gefällié% Mitteilung über 

die drei Brongen,deren Ankauf für Mk,3 000 ich hiermit bestä- 

tige.Als Fälligkeitstermin! habe ich in der Voraussetzung Ihres (Z; 

gütigen Zinverständnisses den 31.Dezember d,.J, vorgemerkt,Für 

eine baldige VUebersendung @äre'ieh Ihnen dankbar, 

Mit vorzüglicher Hochachtung empfehleäpoh mich Ew,Hoch- 

wohlgeboren ganz ergshener!x 

A f 
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Galerie Ernst Arnold 
Inbaber: Hofkunsthändler L. W. Gutbier 
# Telegramm-Adresse: Galerie Arnold Dresden :: 

Telephon 1156 

Filiale Breslau Dresden, 11..11..13 
Tauentzien-Platz 1 Schloßstraße 34 . 

Hochwolgeboren 

Herrn Karlı Ernst Osthaus , ; 

Hagen in Westfag&en 

Folkwang Museüm 

sehr geehrter Herr Osthaus! 

Jhre freundlichen Zeilen vom 10., ds. 

habe ich erhalten,. Jcf1 würde bereit sein, Jhnen die betreffenden 

zwei Zeichnungen von Marges für zusammen Mark 680,—— égen Bar=- 

zahlungm zu überlassen., Wenn Sie nur eines der Blätter erwerben 

wollen könnte ich solchen erheblichen Nachlass aIlerdings nicht 

einräumen , das Aeussez:ste wäre dann Mark 350.-—— beziehentlich 

N‚p:t"k 380.-- netto. Jch mache Jhnen gegenüber diese Ausnahme , da 

Sie-mir die evi Erwerbung der Bücher in Aussicht stellen, muss Sie 

3edöch noch bitten , mir zu bestätigen, dass Sie in Bezug 2uf den 

‚M'-‘gm!äm-tm:hehlc.-ss bei den Margeszeichnungen strengste DBis- 

kretion üben , da ich andernfalls grösste Unannehmlichkeiten haben 

würde, weil ich keinem ander‘env Käufer einen so verhältnismässig 

hohen Preisnachlass pewährt habe, ; 

/ Jch habe die Blätiter , die ich bereits ander- 

weit verschickt habe der Sicherheit halber zurückverlangt und er= 
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warte nun Jhren4definitiven Bescheid, ob Sie die beiden 

erwerben wollen. 

Mit vorzüglichster Hochachtung 
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Ordre des Vacations 

Peis Trix S Z A 

d’expertise V’adjudiention | 

1. BEsxArRD (Albert). La femme ä la mantille rouge. 

2. BovDIN (Eugene). Le port d’Anvers. 

3. BRowNn (John-L.). La promenade ä cheval. 

‚4: CARRIERE (Eug.). Le baiser. 

5. CAZzIN (Jean-Ch.). Le treuil. 

| 6. Cazın (Jean-Ch.). Le Zuidersee. 

7. CAzın (Jean-Ch.). Le village la nuit, 

\ 8. V CAZIN (Jean-Ch.). La sabliere. 

E 9. CorRor (J.=B. C:);: / Bords de riviere. 

’(. 10. CoroTtT.(J.-B: C.).  Laclairiere. 

| 11. Coror. (J.-B. C.). Paysannes_ aux champs. 

! 12, CorRoT (J.-B. C.). Voisinlieu, pres Beauvais. 

13. COURBET (Gust.). La dormeuse. 

! 14. DAUMIgER (Honor€). La sortie de l’ecole. 

3 n 15. DAUMIER (Honore). Deux avocats, 

* 16. DAUMIER (Honore). Le malade imaginaire. 

17. DAUMIER (Honore). Les mendiants. 

—
E
 

18. FANTIN-LATOUR. La danse. 

r 19. FoRrAIN. La salle des Pas-Perdus. 

20. FoRAIN. Avant la plaidoirie. 

GUILLAUMIN (A.). 
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23. 

24. 

36. 

37. 

38. 

39. 

40. 

41, 

42. 

43. 

44. 

45. 

46. 

47. 

48. 

GUILLAUMIN (A.). 

GUILLAUMIN (A.). 

HARPIGNIES (H ). 

HENNER (J.-J.). 

JACQUE (Charles). 

JACQUE (Charles). 

JoONGKIND (J.-B.). 

JONGKIND (J.-B.). 

JONGKIND (J.-B.). 

LEPINE (Stanislas). 

MONTICELLI. 

MONTICELLI. 

PISSARRO (Cam.). 

RENOIR (Auguste). 

RENOIR (Auguste). 

RENOIR (Auguste). 

RENOIR (Auguste). 

RENOIR (Auguste). 

RENOIR (Auguste). 

RENOIR (Auguste). 

ROovssEAU (Th.). 

ROovSsSEAU (Ph.). 

SERRET (C.). 

SISLEY (Alfred). 

SISLEY (Alfred). 

TASSAERT (Oct.). 

Brouillard ‚et gelee blanche. 

Crozant. 

La roche de ’ l’Echo. Crozant 

(Octobre 1894). 

La _ mare. 

Eglogue. 

Moutons. 

Les poules, 

Le Pont-Neuf. 

Le port de Rotterdam. 

Les patineurs. 

Les berges de la Seine., 

Le bal. 

La rencontre au parc. 

Le marche. 

Le crochet. 

Roses et chevrefeuilles. 

Jeune fille. 

Paysage ä Cagnes (Alpes-M.). 

Baigneuse. 

La tapisserie dans le parc. 

Les femmes au bouquet. 

Paysage ä Granville. 

Nature morte. 

Les deux jumelles. 

Saint-Mammes, le matin. 

L’inondation. 

Le reve. 

Prix 

d’expertise 

Palx 

d’adjudication 

f — 

Uovo ‘L3J(fl 

t%nm (6.570_ 
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0/M 86i 11ı 1815. 

An die Direktion des Kgl. Antiquariums, 

Be T lli ; 

Altes Museum . 

Sehr geehrter Herr ! 

Indem wir. Ihnen für Ihre gefl. Mitteilung 

und insbesondere Ihre Bereitwilligkeit, Gipsabdrücke 

von unsern Gemmen herzustellen, verbindlichst -danken,. 

lassen wir Ihnen heute 15 Gemmen im Werte von 2000 Wk. 

zugehen. Es sind eineassyrischer Siegeleylinder mit 

einem springenäen Stterh ein babylonischer und ein hethi$i 

scher Siegeleylinder, eine persische und eine archaische 

Gemme, sieben griechische und römische und drei sasßani-„ 

,&fische Gemmen. Sollten Sie in der Lage sein, bei diesen 

Stücken Bestimmungen ‚zu-treffen, die über den allgemeinen 

epochalen Charakter hinaus gehen, so würden wir Ihnen 

für Mitteilung Ihrer Feétstellungen sehr dankbar sein. ;4 

Bis wann dürfen wir die \bädrücke erwarten?t 

Mit vorzüglicher Hochach tung ( 
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BERNHEIM-JEUNE &C: 15, RUE RICHEPANGE 

EXPERTS PRES LA COUR D’APPEI 

TELEPH: CENTRAL 95.10 PARIS, le /W //'77L 
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Eberhard Ofihd_us‚Worp$we„de-ßremen 
EINFÜHRUNG DER FRÄSKULTUR IN DEN ERWERBSGABR- 
TENBAU, LANDWIRTSCHAFTLICHE KLEIN- UND MITTEL- 
BETRIEBE, ODLAND- UND FORSTWIRTSCHAFT. VERSUCHS- 
WIRTSCHAFT FÜR MASCHINELLE ACKERBEETKULTUR 

Fernsprech-Anschluß: Worpswede 210 . Drahtziel: Ofthaus Worpswede 

Poftanfchrift: Eberhard Ofthaus, Worpswede bei Bremen 

Frau Gertrud >»tickforth, 

Hofgut Aasten im Wald, 

Ga 5 8 II am Inn: 

Oberbayerfi 

Ihre Zeichen Ihre Nachricht vom Mein Zeichen 

O/ETf 

Liebe Mäuzf 

Du fragst in Deinem Brief vom 2%.9. nach dem -nhalt der Vertrage die 

die Linzelheiten meiner Vorerbschaft regelne. ßf' 

Diese sind enthalten in dem notariellen Vertrag vom 153. 1.26, und in 

dem zusatzabkommen welches von Onkel Adda als Veinem Ievoilmdchtigtenvßf 

in &sssen Bestätigungsschreiben vom 50 __.25.‚ 2.12,25, und 18.12; 95;r 

welche untereinander ein einheitliches Ganzes bilden, enthalten sind, 

sowohl aus dem notariellen Vertrag, wie aus den Briefen von 0.A4. geht 

hervor, dass meinelfluszahlung IM der Weise erfolgt wie es der Fall 

wäre, wenn ein w*rklicher ÖÄpybfall vorläge. Demnach bekam ich von dem 

vorhandenen Vermögen 1/7 von 3/l ( gleich 3/28 wie es im notarwellen 

Protokoll heist.) ”ieser ochlüssel hat sich inzwischen durch den Lod 

Waldemars geändert auf 1/6 von H/l., Der Schlüssel entspricht den Srb- 

schaftsgesetzen und ist damals von den “otaren -  Herbert und Ur, Werner 

ermittelt worden., Ein Viertel Deines Vermöéens erbt der wsohiné und 

3/l gelangen an sämtliche Kinder, in Summa 6, zur Verteilung, sodass 

auf mich 1/6 von 3/lı entfällte. ’ ; 

In dene@ durch 0.4. ab$esohlbssenén Vereinbarungen und besonders im 

Bylet vom 2.12.25.. Stcht; dass sich'der‘vOn mir notariell unterzeichnegte 

i414bV@1* zicht nicht be7weht auf: 

a) das grosselterliche ]_angen'bepn*er _Efige‚ S ; 

b) mein Anteil an demjenigen Bes1tzaméiner Mutter, welcher im Yalle, 

dass err ut*ckforth vor meiner Mutter stirbt n*bbt OS éondernl 

‘den samtlvcnen.hindern zunetellt wird. s beatimmung äicses meines 

Antells erfolvt duroh einen von mewner Mutter zu ernennenden yanel .. 
Z 

d*gten Oachverstandwgen._‘ 
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EBERHARD OSTHAUS, WORPSWEDE-BREMEN Tag 

) 28.9.51e 

Ferner heisst es 1m Brief des 0,A. vom 50;ll.25.: E } 

Das grosselterliche 1angenberger Ärbe bléibt von allen Vereinbarungen 

unberunrb, d.h. der Dir d durch anmfll zufqllende weil kommt Vir UNVer= 

kürzt‘ zugute, 

Aus diesen Verträgen ist zu ersehen, dassgich meine Auszahlung auf das 

ganze vorhandene Vrrmögen bezieht, sowie auf dasjenige Vermögen, das 

durch die Langenberger urbsohaft hinzutritt. “benso ist der oesondere 

Fall berücksichtigt, wo der sching vor Dir sterben würde, 

Namentlich nicht erwähnt £1ind in den Verträgen solche Fälle, die ihrer 

Natur nach nicht übersehen werden konnteg wie z.B. der vod von Waldemar, 

Die Verträge sind aber nach ireu und Glauben so auszulegen, wie es 

ihrem oinn nach entspricht. Hierüber haben‚wemigstapé bis heute,Noch 

 keine Meinungsverschiedenheiten bestanden., ach dem Vode Waldemars ist 

derjenige veil, den Uu'@rhaltgn‘hast‚ nach dem bekannten °chlüssel.bé#r 

rechnet worden. n } S . ; ® 

Die Vorteile, die duibh dieSe'frfiherefAuszahlung Für mLech gégében*sihd‚ 

élnd, wenigstens teilweise, kompensiert durch eine besonders vorsichtige 

‘Bewerfung der*Vefmöän85téilé.4Howbhi.die Bilder, sdwqit sie verkauft 

sind, erzielten wesentlich höhere Preise als auch die. landwir tschaftli- 

chen Objekte die zusammen ewn3chliessllch inventar mit zusammen | 

Mk, 28 OOO.-‚angeset7t sinde 1m.ausammenhang mit den Vertr&gen habe ich 

mich jedoch mit dieser bewertung 91nverqtanden erklärt, Dies ist aus- 

rudkllch in dem ochrelben vom 2 AD 25 von 0, A beutätigt. 
L N 
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Fraäu G.Stickforth, zr .Zt.Berlin-Zehlendorf 1Ithweg 14. 

7 0ktaber 19837 

Liebe Gertrud! 

in Beantwortung Deiner Zeilen vom 5,ds.“ts, teile ich Dir 

noch mit, dass 

1. der Kux Asse am 16. März 1929 für Dich von Hirschland in 

M 3000,-- Junge Burbach-iktien umgetauscht worden ist. Der Burbach- 

Konzern hat wenig erfolgreich gearbeitet, sodass eine mehrmalige Zu- 

sammenlegung stattgefunden hat. Das Papier hat heute noch einen Nomina 

€ert von M 900,--; die effektive Bewertung ist 70 %, sodass der Tages- 

wert mit etwa M 6320,-- angegeben werden kann, 

2, Der Kux Volkenroda ist von Hirschland verkauft worden und 

der Betrag ist Dir mit M 5267,-- am 14./12.1928 gutgeschrieben. 

3. Die Gemeinn.Baugenossenschaft,Langenberg, bezahlt neuer- 

dings 4’2 % Dividende, früher 4 %. Der-Kurswert der Anteile beträgt 

70 

Es wird zwischen Dir und Ebbo wahrscheinlich die Frage aufge- 

worfen werden, wie die sr.Zt. übegrwiesenen Zerte zu bewerten sind, 

Die Kursstände in den Deflationsjahren 1928 und 29 waren, ganz allge- 

mein betrachtet, aussergewöhnlich hoch. Es würde natürlich im RKechts- 

falle eine umstrittene Frage sein, auf welche Bewertung Ebbo Anspruch 

hat, auf die von 1928 oder eine spätere.Da die Effekten in der Zwische 

zeit, allgemein gesprochen, sehr viel tiefer gestanden haben als heute 

würde ich, glaube ich, den Tageskurs als eine gesunde Verständigungs- 

grundlage betrachten. Man kann natürlich ebensowohl das eine wie das 

andere Extrem. verfechten. 
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vom Amtsgericht 

LAOT AAu S 

OrDenenNn Bruder 

3aruder 

Hohenhofes 

Maln eır 
MOlLNEM 

agzsen 

und 

Car 

ia 
aD 

ZUu 

Funcke soll weiter befugt 

minüderjährigen Jmogen thaus zu 

bestellt zur Wahr 

:L Dause ‚r;\.fi‚ S Yse 

7 < 
ANL&@asSs 

dem Fabrikanten Herrn O0scar Funcke 

mich bei der Zrbauseinandersetzung Vollmacht, 

Waldemar Osthaus und in der Geltendmachung der 

Wündel in diese ı ZUSteNEN, 

mein ndel aus zuübe: Rr soll namentlic MN 

Tlassungen Sntgegenzunehr 

LÖöschunNng Grundbuche zu E 
LL 

Deantragen. £ 

salin, bei 

und allen von ihm vorzunehmenden 

Yertreter Drit- als 

vorzunehm adQdso von allen Beschränkun gen /\h&“ 

YVollmacht betr: Reichsmark. 

Rhld.), 
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Fabrikant Adalbert Colsman zu Langenberg (Rhld.,) als Pfleger 

Jmogen Oathaus ohne Beruf zu Hagen (westf,) 

ü Erbteilungsvertrag und Yergleich: 

1927 ist He Yaldemar Osthaus, zuletzt zu 

aresden wohnhaft gewesen, verstorben, Kine letztwillige Verfü- 

gzung hat er nicht hinteriassen. Seine Erben sind geworden seine 

Mutter Frau Gutsbesitzer Adolf Stickforth zu Gars II am Jan, 

Gut Kasten zur Hälfte undıseine Geschwister 

a) der Kaufmann Zberhard Osthaus zu Hagen, 

äder Landwirt Manfred Oethaus zu Kothenburg bei Bremen, 

EZhefrau Chemiker Dr.« Wolf Laves Helga geb. Osthaus zu 

München, 

die minderjährige Jmogen Osthaus ohne Zeruf Hagen 

1W , 

zu je einem Achtel. 

Zu dem Nachlasss des verstorbenen Waldemarz 

anderm folgende Vermögens 

1) Y4 Miteigentum an den im Grundbuche von j 

2633 verzeichneten Grundstücken. 

96,000.- Reichsmark bewertet. 

Bine Forderung an Herrn Eberhard Osthaus aus dem 

HohbenhofesS. 

Bewegliche körperliche Sachen (ausser Barvermögen) im Wwer 

von 3.000.,“ Reichsmark. 

UYeber diese Nachlassstücke und zugleich über alle Ansprüche 

aus dem Verkaufe des Hohenhofes, welilche der verstorbene Waldemar 

Osthaus und seine Geschwister Manfred Osthaus, Holga Laves und 

Jmogen Osthaus gegen Herrn Xberhard Osthaus erhoben haben und 

wovon aie unter Vorbehalt ihrer weitergehenden Ansprüche je einen 

Peilbetrag in Höhe von 104600.-- Reichsmark in dem Akten Oathaus 

wider Oüathaus 2. O. 313/27 vor üdem Landgericht zu Hageon (® e„t„.) 

gelfi@näf 
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Hagen (westf.), 

Qacar Funcke zu 

erKnard 

persönlich bekannt. 

Seteiligten schlossen, und zwar 

Herr OQscGar Funcke als Bevollmächtigter 

äder Eheleute Gutsbesitzer Adolf Stick- 

forth und gertrud geborenen Colsman ver- 

witwet gewesenen Osthaus zu Gars II am Jua 
O 

Gut Kasten, des Landwirts Manfred Osthaus 

zu Rothenburg bei Bremen und der Eheleu- 

te Chemiker Dr. Wolf Laves und Helga Lar 

ves geborenen Osthaus zu München und Herr 

Fabrikant 
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1 
haus und Frau. Helgu Laves vertreten.durch.Herrn Qacar Funcke 

4""IO38 

Bevollmächtigten und Heikga/Qs£thaus vertretien durch ihren 

Sn 
Herrn Colsman lss9sen das Y/4 Miteigentum des waldemar 

dem im; grundbuch. von:Hazen Band 90© Zlatt 2033 ver- 

also..je 

(rundeigentums .anı jedes der,drei: Gescehwister: Manfred: Osthaus, 

el aves. und Jmogen. Qsthaus auf und.bewilligen deren Eintra- Y s al VD A “ . 

zuNg.als.Eigentümer. dieses. je Vi£ des:Gruündbesitzes.im Grund- ©& D S s f 

areg.i 
\ AFARE E N OFA Pa Natheka Wn Halas Ta 

buche, “}„a„.u @w“ ister und Zwar: Munfred aus ü HOLes 

durenh. ihren HeYy Olimächti „‘‚.‚v‚: Arın A'i 9 10801 0St2 auß 

LE N Tn 1O75i I LExOe3 SGT N: d NONMEN: ULE AUiiESsSsuUunNg an und 

e G M A 3 S al Dı q v x % X e 

anirazen, I 0 RE 143 .'‚»é‚t".f‘© üÜmer im. ( >5 

© $ N a £ - 
20400004 --— Reichsmark erbhalten. d 3Stenen nur Zzu 

. i . ” x P - - g K DAn Da s an dem zu verteilenäde: Chlass } Da 00 « ==, RE LCHS Mar 

x U 2 e ; ıe &$ U VL D REl 

W \'.Ait a8STr h{2 > E 4 4 aeS HETn 

zum Ausgleiche die 

Mutter Yrau St .'L».‘; 

zu xarxrbäaäx verteilenden Kachlasssti in Geld ab- 

gefunden werden soll, den Betrag von 99.000.--— Reichsmark zu glei- 

cChen Teilen zu Zahlen., Hiervon werden 4,000.-- BReichsmark zu 

eyLei hnıe ofo S Ohtet. Her Restbetlrag von 

32:000.-- Reichsmark wird ihnen unverginslich Zu; zleichen Teilen 

gestundet, Dieaer Betrag ist in der Weise.abzuführen, 

LW e l . wn randstücksverkäufen der Geschwis Mi . Qathaus, 

MC b 
ves und Jmogen Osthaus immer mindestens 12% Kaufpreises an 

Ka FTrau Stickforth gezahlt weräen, bis üisse wegen ihrer 
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gen werden atwa noch heraus 

} Deckung 

zurückbehe 

varteilt werden,. Zurn . 

D 

an.einer Kunstgegenständen, 

arlichen gaca@nßér D enthalten 

Jandschr Zimmer, 

386 .Gegenstände uüSWe 

Erlöse demächst vert 

Herr: QsSCar zu. den: vorstehend vün 

Erklärungen handelt, die 

e 1a4 ai Zugleich 

eh6e- 

3 klärungzgen 

a ÖTr 

s wird beantragt, diese Verhandlung.für jeden r Vertra 

schliessenden je einm 

Das Protokoll ist von 

f an 

genehmigt und von ihnen wie folgt eigenhändig unterschri 

ven worden: 
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66 4E aus wie ol useinander: 

ichswe 

Z. Zt, zu vert« 

eichsmark 

n M 
S OLTn 
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000 Reichs 

ater Oathaus, nämlich Kberhe 

ves und Jmogen 

Herr Eberhard O83th: 

zur Nachlassamasse und am 

und Jmogen Osthaus je 5.:000 Reichsmark,. 

Arkı Andererseits ar an dem Nachlass nach 

jeit dieser 

Herte vos 

HdEG/Stadtarchiv, EKL nach §§ 52, 52a VGGHdEG/Stadtarchiv, EKL nach §§ 52, 52a VGG

HdEG/Stadtarchiv, EKL nach §§ 52, 52a VGG HdEG/Stadtarchiv, EKL nach §§ 52, 52a VGGHdEG/Stadtarchiv, EKL nach §§ 52, 52a VGG

HdEG/Stadtarchiv, EKL nach §§ 52, 52a VGGHdEG/Stadtarchiv, EKL nach §§ 52, 52a VGGHdEG/Stadtarchiv, EKL nach §§ 52, 52a VGG

HdEG/Stadtarchiv, EKL nach §§ 52, 52a VGG



Üffllfl‘i[1t‘l'?i ül‘fl Hagen 1/W den 23»N
0V8mber 19 27 

. AntS-gprigte 
e 

In Sachen 

Vormundschaft Osthaus 

E 

werden Sie au? Unordnung des Gerichts — e{i/1{961/ —, benadricdhtigt, daß — 

die Akten ÜOsthaus zu Jhrer Verpflichtung als 

Pfleger für Jmogen Osthaus heute an das Amtsgericht 

Langenberg gesandt sind. 
Un C 

Her AAal 
Justizbüroassistent 

F, 87. 
Erfuchen vder BenachrihtigungsSichreiben an _einen 

„FerBsanwalt um Borlage der Handakten, Angabe des Streit- 
werteS ujm. — jämtliche Sericdhte. — 
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Justizrat Dr. jur. Werner 
Rechtsanwalt und Notar 

Dr. jur. et rer. pol. Lüsebrink e ‘>W E ZHE 
Rechtsanwalt Herrn j } A 

Hagen i. Weltf. Fabrikant Adalbert Colsman, 
% 

X )v7n/chluß Nr. SA 20117 
s(sef?écb ontoNr. 1986 Dortmand 

Bagen i. Westf., den l1. Dezember l92'7. 

„ang@nber5 (Rhld.) 

Jn Sachen Osthaus bestätige ich den Eingang Jhres gefl. 

Schreibens vom 23. ds. Mts., Die mir eingesandte Vollmacht 

reicht nicht aus. Jch übersende Jhnen deshalb einen neuen 

Entwurf mit der ergebenen Bitte, ihn zu unterschreiben und 

Ihre Unterschrift notariell beglaubigen zu lassen. Sodanmn 

ersuche ich um Wiedereinsendung. 

Durch die Verstempelung und Beglaubigung der Vollmacht 

würden rund 58,.-- Reichsmark Kosten entstehen. Vielleicht 

ziehen Sie es zur ZErsparung dieser Kosten vor, zum Abschluss 

des Vertrages persönlich herüberzukommen. Juh müsste danmn 

den bereits entworfanen Auseinandersetzungsvertrag noch ent- 

sprechend ändern. 

Jch bitte um gefl. Mitteilung, ob Sie inzwischen als 

Pfleger für Fräulein Jmogen Osthaus verpflichtet sind. 

Hochacht ungsvoll! 
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AL 
(é;aQ?f„22„né; ÖÜ%‚&&/Ä$%%;(ß 18,11.,97 

/éf(‚ß}/ Z /‚/2;7‘// Herrn 

Adalbert Colsman, 

Donnerstrasse, 

Sehr geehrter Herr Colsman! 

Anliegend übersende ich Ihnen in der Nachlass-Sache Wal- 

demar 2 Rundschreiben, die Herr Oscar Funcke an die Erben Östhaus ge- 

Schickt hat, Wie Sie aus dem letzten Rundschreiben ersehen, hat Herr 

Uscar Funcke 2 Vorschläge gemacht, um diese Angelegenheit möglichst 

bald zu einem Ende zu bringen, nachdem der Erbschein vor einigen Tagen 

erteilt worden ist, Da in der Auseinandersetzung Frau Stickforth mit 

ihrer Tochter (Mündel) kontrahieren muss, hat Harr Oscar Funcke Sie 

auch jetzt wieder wie schon in früherem Zeiten als Pfleger für Frl.Imo- 

gen Osthaus dem'‘ Vormundschaftsrichter in Vorschlag gebracht und diesen, 

Ihr Einverständnis vorausset£end, um seine Zustimnung gebeten, Es er- 

gibt sich daraus für Sie die Notwendigkeit, am Tage der Unterzeichnung 

des tErbauseinandersetzungsvertrages zwecks Unterschriftsabgabe nach 

hier zu kommen, falls Sie es nicht vorziehen sSollten, Herrn Oscar 

Funcke eine die Nachlassreghilierung betreffende Vollmacht zu erteilen, 

Zu Ihrer Urientierung möchte ich kurz den Gedankengang 

des !Ierrn Usfar Funcke, der dem Erbauseinandersetzungsvertrage zugrunde 

liegt, skizzieren, Unberücksichtigt bleiben 1, das Barvermögen des Herm 

Waldemar Osthaus und 2, sein Anteil an nicht in allzu ferner Zeit fallıs 

werdenden Forderungen aus Grundstücksverkäufen ete.,, die durch Verpflic 

tungen aufgewogen werden und soweit dies nicht der Fall ist, als beson- 

üderen Fonds vorgesehen sind, aus demes Herr 0Oscar Funcke Nachlasskosten 

etc. bestreiten will, Ein vorhandener Übergchuss wird dann Varnteilt. 

Dem Erbteilungsvertrag liegen Zedfglich die Grundstückswerte, die vor- 
han 
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handenen Sachwerte und eine Forderung des Herrn Waldemar an seinen Bru- 

der Eberhard aus dem Hohenhof-Verkauf zu Grunde, die einen Betrag von 

zusaäammen 4 204,.000.- &ausmachen, Von dieser Summe erhält Frau Stickforth 

die Hälfte und die Geschwister je ein Aähtel, Der Gedanke des Herrn 

Oscar Funcke ist nun der, Frau Stickforth und auch Herrn Eberhard Ost- 

haus aus dem Grundstücks-Konsortium herauszulassen und dies Tediglich 

auf die 3 Geschwister zu beschränken. Infolgeüessen müssen die beiden 

daher irgendwie abgefunden werden, u,zw., wie folgt: Herrn Eberhard üst- 

haus werden die Forüderungen seiner 4 Geschwister aus dem Hohenhof-Ver- 

kauf von Zusammen 4 20.000,- aufß seinem Anteil verrechnet und der über- 

schiessende Betrag an ihn nach einem noch zu versinbarenden Modus be- 

zahlt.Oder aber Herr Eberhard Osthaus zahlt am 4 16.000.- in bar an 

Seine Geschwister, dafür bleibt er mit seinem Anteil aus der Erbschaft 

bestehen und wird von seinen Geschwistern aus Grunädstücksverkäufen ab- 

gezahlt. Frau Stickforth erhält die Sacherte des Herrn Waldemar Osthaus 

und für ihren Verzicht an den Grundstücken eine entsprechende Forderung 

an ihre 5 Kinder, die ebenfalls aus den Grundstücksverkäufen abgetragen 

Wird, 

Da Herr Eberhard Usthaus sehr wahrscheinlich im Augen- 

blick keine Barzahlung in Höhe von 4 16.000.- leisten wird, und Herr 

Oscar Funcke sich ja auch mit Herrn Eberhard Ostiaus aus derm Prozess 

auf je 4 5.000.- für die 4 Geschwister verglichen hat, wird zweckmäs- 

Siger We£se dem Auseinandersetzungsvertrag diese Lösung -Verrechnung 

der 4 20,000.- auf& “rberhard's Anteil und Auszahlung des überschiessen- 

den Betrages- zu Grunde gelegt werden, 

Herr OscCar Funcke, der Z.Zt, verreist ist, hat mich be- 

auftragt, Ihnen dies mitzuteilen, Zu Ihrer Örientierung teile ich Ihnen 

noch mit, dass Frau Stickforth, Frau Dr.Laves und Herr Manfred Osthaus 

sich grundsätzlich mit der von Herrn Öscar Funcke vorgeschlagenen Lösung 

einverstanden erklärt haben,., 

Mit vorzüglicher Hochachtung 

Ihr sehr ergeberaer 
na 5 

Al 
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SEEDE Hagen (Westf.), 25.10.27. 

RUNDSCHREIBEN AN DIE ERBEN OSTHAUS ® 

Nach dem Tode von Waldemar habe ich die Erbschaftsformalitäten in 
die Hand gehommen und einen Erbschein beantragt. Die Beibringung 
mancherlei Urkunden verzögert die Ausfertigung, doch hoffe ich,in 
nächster Zeit den Erbschein zZzu erhalten. 

In der Zwischenzeit habe ich mir die zukünftige Regelung hätfiger 
durch den Kopf gehen lassen und übersende in der Anlage einen auf 
meine Veranlassung von Herrn Justizrat Dr.Werner ausgearbeiteten 
Entwurf über einen Erbteilungsvertrag. Es ist sehr schwierig, die 
Bewertung der Erbschaft vorzunehmen, da wie Ihr seht, die Erbschaft 
fast ausschliesslich aus seinem Anteil an dem Grundbesitz besteht. 
Ich habe einzelne Teile der Grundstücke verkauft, z.B. das Grund- 
Stück für Herrn Emil Hoesch, sowie eine ganze Anzahl von Grundstük- 
ken auf dem Berghof zu £ 15,- pro qm. Davon geht ein geringer Brubb- 
teil für Steuern ab. Es ist allerdings zuzugeben, dass einige Grundg 
Stücke einen solchen Preis z,.4t.nicht erbringen werden, Ich denke 
dabei an den öÖstlichen Teil u.zw. an die innerhalb des Stirnbandes 
gelegenen Grundstücke, sowie an den Steinbruch und den westlichen 
Teil der Grundstükke an der Ecke bei KXerckhoff. Aber auch bei den 
anderen Grundstücken kann ein Verkauf unter Umständen noch lange 
auf sich warten lassen. Am Berghof besteht z.Zt.Interesse und ich 
habe noch einige Verkäufe in Bearbeitung; dagegen hat seit dem 
Verkauf von Hoesch mach langen, aber ergebnislosen Verhandlungen 
zwecks Verkauf von Teilgrundstücken an der Kerckhoff'schen Grenze 
sich nichts mehr gerührt. Für Bauten in dem Ausmasse und mit dem 
Aufwand, wie ihn Hohenhagen letzten Endes SrFOrdert, 1St z AU: 
kein Geld in Hagen .vorhanden, Unter diesen Umständen habe ich ver- 
Sucht, mir ein für die Erbverteilung gerecht erscheinendes Bild zu 
machen und schlage vor, einen Durchschnittspreis von 4 8.- PrO qm 
als Basis anzumehmen, Es ergibt sich danmn der Wert von 4 196.400.—- 
für den Grundbesitz. Der auf dieser Basis errechnete Vorschlag geht 
nun weiter von dem Gedanken aus, den Prozess mit @bo durch einen 
mit dieser Erbschaft zu kombinierenden Vergleich aus der Welt zu 
räumen und seinen Anteil an dieser Erbschaft von Reichsmark 26.850. 
gegen die Forderung aufzurechnen. Auf diese Weise sollen die Fordem 
gen Ohne Überweisung von Bargeld ausgeglichen werden; und Ebo ge- 
winnt als Vorteil, dass er als einziger sofort in den Zinsgenuss 
kommt, indem er ja die von ihm sonst zu zahldnden Beträge würde 
verzinsen müssen. Der von ihm &n Frau Stickforth zu zahlende Be- 
trag lässt sich vielleicht auch in irgendeiner Kombination verrech- 
nen, oder wenn das nicht möglich sein sollte, würde die Zahlung 
Ooder Verzinsung nicht unerträglich sein, Der Austritt von Trau 
Stickforth aus dem Grundstücks-Konsortium ist an und für sich nicht 
erforäderlich, ich würde ihn aber$ trotzdem vorschlagen, da ihre 
Beteiligung wesentlich geringer sein würde als die ihrer Kinder 
und das Durchführen einer solch kleinen Beteiligung mir keinen rech 
ten Sinn zu haben scheint, vor allen Dingen, nachdem sie freiwillig 
im Jahre 1923 ihren Anteil an diesem Grundbesitz schon einmal an 
ihre Kinder abtrat, Ich habe nun geglaubt, dass eine Verrechnung 
auf diese Weise den tatsächlichen Verhältnissen Rechnung trägt. 
Indem ja Manfred,Helga und Imogen selbst keine Zinsen erhalten, 
sollen sie auch erst im Moment des Verkaufes eine Auszahlung vor- 
nehmen, daher die zinslose Stundung, 

Bezügl. des persönlichen Eigentums habe ich den Eindruck, dass 
es nicht angängig ist, dieses im einzelnen zuüu bewerten und nach 
der Bewertung zu verteilen, Ich habe daher angenommen, dass es 

HdEG/Stadtarchiv, EKL nach §§ 52, 52a VGGHdEG/Stadtarchiv, EKL nach §§ 52, 52a VGG

HdEG/Stadtarchiv, EKL nach §§ 52, 52a VGG HdEG/Stadtarchiv, EKL nach §§ 52, 52a VGGHdEG/Stadtarchiv, EKL nach §§ 52, 52a VGG

HdEG/Stadtarchiv, EKL nach §§ 52, 52a VGGHdEG/Stadtarchiv, EKL nach §§ 52, 52a VGGHdEG/Stadtarchiv, EKL nach §§ 52, 52a VGG

HdEG/Stadtarchiv, EKL nach §§ 52, 52a VGG



aD 
am besten ist, dieses persönliche Eigentum der Haupterbin gu 
überlassen; und da die Werte an und für sich geringfügig sind 
und noch besonders geringfügig erscheinen im Vergleich zu der 
Gesamterbschaft, so würde ich vorschlagen, über diese Dinge 
keine erheblichen Dispositionen anzutreffen, Ub der Wert von 
A 3.000.=- zu hoch oder zu Hiedrig ist, weiss ich nicht, ©S 
steht selbstverständlich Frau Stickforth frei, aus diesem per- 
sönlichen Vermögen Verfügungen zu btreffen, sei es, indem sie 
den Geschwistern davon Teile als Gebrauchsgegensgände oder An- 
denken umsonst oder gegen Bezahlung überlässt., Ich möchte nur 
vermeiden, dass um dieses persönliche Eigentum eine langs Be- 
rechnung und eine Abschätzung des einzelnen, sowie ein darauf 
begründeter Verteilungsplan aufgestellt wird, 

Sollte mein Vorschlag die Zustimmung finden, so bin ich gern 
bereit, ihn als Vertragsentwurf auszuarbeiten und die nötigen 
Schritte zu ergreifen, um ihn zur Ausführung zu bringen, wozu 
ich allerdings noch einiger Vollmachten bedarf, auf die ich im 
einzelnen zurückkommen will., Sollte dieser Vorschlag Widerstand 
finden, so bin ich gern bereit, zunächst zu diesem oder jenem 
Erläuterungen zu geben, Ich mache ausdrücklich därauf aufmerk- 
sam, dass es natürlich auch noch einen anderen Weg der Lösung 
dieser Frage gibt, nämlich denjenigen, die Grundstücke in ent- 
sprechende Teile aufzuteilen und jedem entsprechend seinem Erb- 
teil einen entsprechenden Lappen zuzuschlagen, wobei dänn in Kauf 
genommen werden muss, dass gerade immer der Uappen des anderen der 

schönere und wertvollere ist, Ich habe diesen Weg is Auge gefasst, 
aber nur dann, wenn der von mir vorgeschlagene andere Weg, den 

ich fürden empfehlenswerteren halte, nicht in Fräage kommen sollte, 

Augenblicklich bin ich in der Ausübung meiner Vollmachten, sagen 
wir z.B. zum Verkauf von Grundstücken, behindert, da mir weder 
eine dafür ausreichende Vollmacht von Frau StickfortZ noch von 
Ebo zur Verfügung steht, ganz abgesehen von dem bisher noch 

fehlenden Erbschein, Eine möglichst baldige Erledigung dürfte 
daher im allgemeinen Interesse sein. 

Mit freundlichem Gruss 
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Abschrift 

Hagen (Westf.), 7.11.27. 

Rumdschreiben an die Erben Östhaus., 

In einer heute stattgefundenen Unterredung mit Ebo habe ich den 
Vorschlag für die Regelung der Erbschaft Waldemar mit ihm durch- 
gesprochen, ebengo den schwebenden Prozess betr.die Bewertung 
des Hohenhof-Verkaufes, Nach längerer Unterhaltung habe ich ihm 
einen Vorschlag gemacht, der dahin geht, die Abfindung für die 
Anteile an dem Hohemhof-Verkauf einschliesslich Maillol-Figur 
abweichend von dem früheren Vergleichsvorschlag so festzusetzen, 
dass bei der Verrechnung mit der Erbschaft der Betrag pro Be- 
rechtigten sich auf 4 5.000,-, alternativ bei Barzahlung seitens 
Ebo auf £ 4.000,- beläuft, Im ersten Falle würde Ebo aus der 
Grundstückserbschaft ausscheiden unmd noch einen Betrag von etwa 
A 6.000,.- zu erhalten haben., Bezügl.dieser £ 6,.000.- habe ich 
ihm vorgeschlagen, sie in unverzinslichen Jahresraten von £% 1.000,- 
abzuzahlen mit der Massgabe, dass die Hälfte von den  6,000,=- 
spätestens fällig wird, wenn insgesamt von dem Grundbesitz für 
4 50.000,- verkauft worden ist, Der Restbetrag von den £% 6.000,- 
ist spätestens zu zahlen, wenn insgesamt, d.h, einschliesslich 
der ersten £ 50,000,-, Grundstücke im Werte von 4 100,.000,—- ver- 
kauft worden sind, 

Diesen Vorschlag habe ich vorbehaltlich Eurer Zustimmung gemacht, 
Er unterscheidet sich von dem letzthin rundgeschriebenen dadurch, 
dass die Zahlungen von 4 5,.640.- pro Berechtigten auf 4 5,.000,= 
bzw, auf £ 4.000,.- pgO Berechtigten ermässigt werden, Der gröss- 
te Unterschied zwischen diesen Zahlungen beruht darin, dass das 
Geld bei Barzahlung sofort Verwertung erhalten kanmn, während es 
in Grundstücken angelegt voraussichtlich grössere Zinsverluste 
und Unkosten bringt, Ubgleich ich persönlich auf dem Standpunkt 
sStehe, dass auch der vorige Vergleichsvorschlag von mir nicht 
ungerechtfertigt war, glaube ich, diesen um deswillen empfehlen 
Zu können, weil damit ein langwieriger und kostspieliger Pro- 
zess vermieden wird und eine Einigung zwischen den Miterben er- 
zielt wird, Falls sich_kein Widerspruch erhebt, nehme ich Eure 
Zustimmung hierzu an, Ich werde dann einen definitiven Vorschlag 
von Herrn Justizrat Dr.Werner ausarbeiten lassen und um seine 
Vollziehung bitten. 

Bevor die Erbschaftsregelung endgültig festgestellt ist, bitte 
ich, mir etwaige Pläne über die Gestaltung von Waldemar'!'s Grab- 
stätte mitzuteilen, für die Vorsorge getroffen werden muss., Wal- 
demar ist in einer Familiengruft bestattet, die der Großmutter 
Osthaus gehört und wo unter anderem die Urgrosselbern liegen. 
Sie hat für 0iese Gruft die Unterhaltungspflicht übernommen u,. 
alle Kosten laufen bisher über ihre Rechnung. Ich habe selbst- 
verständlich üdie akuten Rechnungen bezahlt, Es würde sich em- 
pfehlen, neben einem soliden Grabstein eipem kleinen Betrag als 
Zubusse anzusetzen, der an den Friedhofsgärtner oder wer sonst 
das Grab instand hält, bezahlt werden kann, 

Mit freundlichem Gruss 
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'at Dr. Jur. Werneı 
„walt undg Naotar. 

I_ cscbrink 
\ü'„‘li{-‘urlr‚;li‘ 

Hagen .1. Westf, 
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Justizrat Dr. jur. Werner 
Rechtsanwalt und Notar 

Dr. jur. et rer. pol. Lüsebrink 
Rechtsanwalt 

Hagen i. Wehltf. 
x 

Fernsprech-Anfchluß NEZZIEER 

Posftscheckkonto Nr. 1986 Dortmund 

Hagen i. Westf., den 
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Justizrat Dr, jur. Werner 
Rechtsanwalt und Notar 

JDr Jur- Jet_Ter. pnol. Lüsebunk 
Rechtsanwalt Fabrikant Adalbert Colsman, 

Hagen i. Westf. 
Fernsprech-Anschluß No#"2117 Langenberg (Rh] 

Postscheckkonto No. 1986 Dortmund A 

Hagen (Westf.), den ..24...... M0 vember...L927.. 
Neumarktstr. 16, I. (Ecke Bahnhofstr,) 

Ssehr geshrter Herr Colsman ! 

Jn Sachen Osthaus bestätige ich den Eingang Jhres gefl. Schrei- 
bens vom 25. ds. Mis. Jch bitte, mir Abschrift.der auf Herrn Huncke 
erteilten Vollmacht geben zu wollen, damit ich nachprüfen kann, in- 
wieweit sie ausreich 

aubigung, weil sie auch zu Auflassungszwecken verwendet werden 
JCHhH‘ mOCcHLE/SLG aber. eMSt / pLULOH , /ehe H1 die Giwa, Tehlendea l e 

glaubigung nachholen. 

Hochachtungsvoll! 
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16.Dezember 1925. 

Meine Dir gegenüber geäusserte Vermutung, wie Dein 

Wrief in Fasten aufgefasst würde, hat sich durchaus Batätigt. Du Fasst 

%10 ganze Sache m. F, Noch immer nicht richtig auf,da Du der Ansicht Dist, 

aine ari*hmetische Aurfgabea 1ösen Zzu Können, während as sich bei der 

Frage um 75 % Gefühlsmomento handelt. Um Dir das nochmals vor Augern zu 

führen, schioze ich Dir den Brief dar Mäuz Original zu und bitte Dich 

um seine Rülcksondung. Zur Lösung der Frage schläge ich Dir. zweierlei v0r= 

1) Du verzichtest auf den gaänzen Plan des Vorarbas und 

die Verhältnisse entwickeln sich für Dich ebenso wie für Deines Ga - 

gohwister; 

2) Du erKkennst ohne Kommentar den Vorsehlag an, welchen 

Wir Dir mit Erief vom 2.Dezember unterbreitet haben. 

Auf Grund Deiner Anregung aus dem Briefe vom 8/1ı2,würde 

1ch dann Deiner Mutter vorschlagen, dass zu FPunkt 2b zbaagt würde: 

„Dein Anteil an demjenigen Besitz Deiner Mutter ‚welcher 

1m Falle, dass Herr Stickforth vor Deiner Yutter gtirbt, den Erben zu- 

fä11t”. Der fléchnatz: „Die Bestimmng dieses Deines Anteils erfolgt ... P 

wleibt bestahen, 

Ich bitte Dich also mir mitzuteilen, ob Du 4en Punkt 1 

odar Punkt 2 vorziehst und falls Du 2 wählen solıtest, erkläre ich mich 

bereit, %r Sache zum Abschluss zu verhelfen, sonst sehe ich aber ‚ wie 

a1ie Verhöltnisse nun einmal 1iegen, meine Mission in dieser Anselegerhelt 

als ßrfullt 8aNe 

Am Samstag Tindet in Essen eine gemeinsame Sitzung des. 
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16.D020embar 1925a 

Kuratoriumas statt. Ich glaube, dass e8 eCchWierig 28in Wird, in disser 

grögseren Gesells chaft einen Kaufplan für Malllol unf Hodler zum Ab- 

schluss zu bringen. Selbsatverstä ndlich werde ich versuchen, die Sache 

günstig” zu beeinfıussen, da ich der Auffassung bin, dass die beiden 

stücke nach Möglichkeit aus sachlichern Gründen dem Folkwan<-Museum 

arhaßen. bleiben müssen., 0b dlie bisher zeforderten }reise zu erzielen 

gind, enizieht sich meiner Kenntnis. Jadenfalls wird man darüber 

&Alles Nähere in Essen hörene 

Dir und Eva herzlichen Gruss 

ı Einlage. 
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Blatt II 

Zeit des Künstlers, dessen Werts schätzung im Verhältnis 
Oäacrve und van Gogh sehr zuüurück EObLLFLBÄ ist und er 
lich doch nur als Sekundär diesen gegenüber erwiesen 
sche Galerien kaum für den Ärwerb dieses Bildes 
dürften, 

5,) Maillol Stehende Frau (Holz) 
72 oem, hoch Wert M, IO 000,>- 

s Stück ist eine der frühesten Arbeiten des grös 
chen Künstlers von unkrhörtem Rei® und grösster S 
-ar berücksichtigt, dass aul Cassirer für Holzplas 

die eine rein d@uv: he AÄngelegenheit sind über 
dürfte die Taxe von „.lo 000.- gering sein, 

Maillol Stickerei 
Kines der s seinencta„ u„ä merkwurälßßß ten W 
Öriginalgemälde gleich zuüu schten jedoch \‘VA.-, 

erke des ;üxrt]e&s‚ ‚en 
icht leicht zu verkauf 
000.=- 

n 
n 

Wert ca. M.8000.- bisgs lo 

Maillol Stelmende Frau (Bronze) 
ca, 30 em, hoch Wert M.1200%.- ( Guss des Kunsthänädlers Vollara in Paris,) 

Maillol Hockende Frau (Terrakotta) 
17 em.hoch Wert M 500,- 

Minne Kniender Knabe (hal„=taln) etwas lediert, unzéhllpsn Abgüssen hergestellt unä noch zahlteich im i;noe] 
Wert M.looo.- bis 1 00,= 

5 Terrakotten 8 M.200,= M.10c0,- 

tehende Frau (Holz) Raritätswert ca,V/.1000,- 

Kühe (Tuseche) Ca 

S.R.,Weiss 2 Stilleben Rosenstücke 

Moritz Melzer 2 Lenoliumsehnitte 

7 

i hlfs (Bei diesen Preisen ist zu bermgkdi„hJi /en, däss 
beliebteste und ges „cnteste Künstler Westfalen ist 
jilder, besonders aus der guten Zeit, hier, dann in Br= 

früherer Museumsdirektor Lr.n„e„bgß }e„fit Direktor 
orfer Akademie ihn für den grössten iehe 1den Maler häl 
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E a 

Pzayenguer 
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z0,.Novemhar 1025. 

111e her EB Ol 

Nachdem ich am Donnerstag Abend nach sehr stürmiecher Fahrt von 

England zurückgekommen war, habe ich Deine Wünsche mit der Mäutz noochmals 

gingehend besprochen. Wie Du wohl schon vermutet‘ hast, ist Deine Mut- 

ter bverait, Deinen Wünschen weitgehendst. Rechnung Zu tragen und zZwar 

nicht um esin Gaschäft in dem von Dfr arwähnten Sinne zu machen, sondern 

ganz einfach aug dem Grunde, um 

1.01r zu helfen . und 

2.auch um Deine fortfwährenden Beunruhigungen mehr oder weniger 

Zeschäftlicher Art 1loszuwerden. 

s @ind deshalb Folgende Bedingungen an die Auseinäandersetzung 

geknüpft: 

1, @ine notarieile Verpflichktung Deinerseits auf &alle Ansprüche 

Deiner Mutter gegenüber, sowie nach deren Tode deren rben gegenüber ,zu 

Varzichten. 

2.3ine genaue Aufstel 1ung über alle von Dir zu Unrecht verkauf - 

ten Gegenstände ( Rodin-Kopf, Minne-Knaben 2t6c. ). Diese Gegenstände 801 - 

1en nicht von Dir zurückverlangt werden, solilen Dir aber unter Anerken - 

nung Deiner damaligen Notlage zu einen sehr billigen Satgz angerechnet 

WwWerden. Voraussetzung dafür bleibt jedoch: shrenmwörtlich Lückenlose Be- 

Kanntgabe allier Gegenstände, 

Unter ohbigen Voraussetzungen Kann die Angelegenheit wie folgt 

Aaurchgeführt werden: 

Dainea Mutter 1ent in 1ihrer Ehne ljetzt in Gütertrennung,d.,h.mit% 

anderen wWortan: im Todesfalle würde- 4 des Besitzes Deiner Mutter dem 

Blatt 2 
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Blatt 2 

20.Nevembder 1625, 

Ehemann zufallen; von den restlichen 2 ernhieltest Du 1/7. Dieses Ziedbiel 

würde sich verringern, falls Kinderzuwrachs erfolgen sollte, womit aber, 

um die Sache nicht zu KOmplizieren, nicht gerechnet werden s8011, Deine 

Mutter würde Daine Ceschwister danr Zgegebenenfallis zu Lasten. der Kinder 

Stickforth dafür entschädigen. 

1 Entgegen Jer bilaherigen 3tellungnahme Deiner Mutter iet sie 

bereait,; Dir von den Ahr. rerbliabenen. f T/ @ X Lan ietzt. sah-on 

Dainen Antell zu Überlassan. Die 21inliegende Aufatellung gibt ir g8 — 

nauen Yabarblick übar. 4en Bogitz. Mol1ltest D ainen basconderen Wunsch 

mit Yezug aur ain Papier haben, Wird dem Wunseghe nasch Möglichkeit Rech - 

nung getragen; im übrigen kannn ja nur mässgeahend sein, der TagesverKkaufes 

wart ier aufgefühnten. Papiere, a eorgiht sich für Dioh dadureh etwa aln 

wert von MK 

2., Für die Bawertung dar KunatftfirerXK e ist einstreilen 

dla Flechtheimer'sche Aufstellung zu Orunde gelegt. Dannch haben die 

KunstwerKe einen ungefähren Wert von Zusammen K, 180,000,+-. 

Von dieser Summe würden Dir algso nach dem oben errähnten Schlüssel nicht 

ganz Ma 20,000,== 

zufallen., Dein Anteil an den Kunstwerken würde in folgendenm hastehen: 

i Kleiner Benoir 
i Minne 

und im übrigen ür A1e RasthöhNe Ant21l ‚an der dureh den Verkauf 

des Hodler aerzielten Summa, 

3. Die Landwirtachaftıichen Obijektfe gind wie folgt Zu bewer- 

Anfeil Deinar Muttar am Hatzenhor WKa 18,000,=- 

am Kastar 10,000,== , 

nach obigem 3chlüssel zate11t, erpäbo Ans für ich 3,000 :, 
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B1.att 3 

30.November 1925, 

4, Als Abfindung an den noch. vorhandenen Kunstgewerblichen Gegen- 

stöänden: die Weihrauch-ScCHhwinge. 

Das grossgelterliche Langenberger Erbe bleibt von allıen getröffe- 

nen Abmachungen unberührt, d.h. der Dir dadurch hofrentlich einmal zu - 

failende Tall kommt Dir unvyerkürzt zu Gute,. 

Das Voratehende etellt ein untellbares Ganzer dar und bildet 

keine Verhandlungsbasies 

Bitte teile Deiner Mutter oder mir mit, 0b Dir der Vorschlag 

racht 1et oder nicht. 

Mit herzlichem Oruss 

Dein 

ı1Einlage-. 
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Ha gen /Westf.den 11.BDezember 192 
Hohenhof 

Lieber Onkel A d da ! 

Ich habe über den Hodler und den Maillol gestern telefonisch 
mit Gosebruch gesprochen. Ich nehme an ‚,‚ dass Du zu der Kuratoriums- 
sitzung am 19, fahren wirst. Es wäre ja sehr schön,wenn die 
EKssener die beiden Sachen kaufen würden., Da meine Auseinandersetzung 
mit der Mäuz im Princip erledigt ist,so würde ich allenfalls im 
äussersten Notfalle auch den Maillol nicht gegen Barzahlung 
verkaufen ‚sondern gegen Verzinsung zu Reichsdiskont den Betrag 
2 - 3 Jahre stunden, Ich möchte Gosebruch hierüber noch kein 
officielles Angebot geben ‚damit man noch versuchen kann, eine 
Anzahlung auf eins der Stücke herauszuholen. Ich wäre Dir aber sehr 
dankbar,wenn Du bei der Verhandlung über die Stücke nötigenfalls 
dem Geschäft die entsprechende KHichtung gibst. Bei sofortiger 
Barzahlung würde ich, ebenso wie in Düsseldorf, die maillolfigur/£ 
25 000,-£, sonst 30 000,—-4 verkaufen+ Auch werde ich mich am 
fraglichen Tag hier bereithalten,um auf Anruf nach Essen zu kommen. 
Wenn Du noch irgendwelche besondere, Vorschläge hast oder noch vorher 
mit Gosebruch sprichst,komme ich zur Besprechung gerne noch nach 
Langenberg, Ich habe Gosebruch angedeutet,dass ich die Zahlungs - 
bedingungen evtl. günstiger gestalten wollte und Dich%* unterrichten 
wollte. Im übrigen werde ich die Verhandlungen mit den Essenern 
natürlich selbst führen und liegt es mir, fernez,Dich damit belasten 
zuwu wollen. Vorstehendes soll nur eine Information für 3ich als 
Mitglied des Kuratoriums sein,. 

Mit herzlichem Gruss 
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